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Namenstag: Wendelin
Tagesspruch: Finde dich, sei

dir selber treu, lerne dich ver-
stehen, folge deiner Stimme,
nur so kannst du das Höchste
erreichen. Bettina von Arnim

Gedenktage: 1740 Regie-
rungsantritt von Maria There-
sia. 1910 Die Olympic, ein
Schwesternschiff der Titanic
und das einzige Schiff der
Olympic-Klasse, das nicht ei-
nem Unglück zum Opfer fällt,
wird vom Stapel gelassen.
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Paar in den Flitterwochen

Ralph Brinkhaus
heiratet seine
Lebensgefährtin

Stuttgart. Seit 16 Jahren sind sie
ein Paar. Dabei hatten die Partner
immer wieder große Entfernun-
gen zu überbrücken. Elke Tom-
bach ist heute Finanzdirektorin
bei American Express in Frank-
furt, wo sie auch weiterhin eine
Wohnung hält. Brinkhaus hatte
nach dem Studium der Wirt-
schaftswissenschaften seine be-
rufliche Laufbahn bei einer Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft in
Hannover begonnen. Es folgten
Stationen als Referent beim Fi-
nanzvorstand der Babcock Borsig
AG in Oberhausen sowie als Ge-
schäftsführer einer Tochtergesell-
schaft bei der Medion AG in Es-
sen und Mülheim. Schließlich
machte der gebürtige Mastholter
sich als Steuerberater in Güters-
loh selbstständig.

2004 begann mit dem ersten
Ratsmandat die steile politische
Karriere. 2009 errang er im Wahl-
kreis Gütersloh als Nachfolger
von Hubert Deittert mit 44,75
Prozent das Direktmandat für
den Bundestag – damals noch le-
dig. Den Sieg feierte er mit seiner
Lebensgefährtin und mit Partei-
freunden im „Le Stelle“ in Aven-
wedde. Im März des Jahres war er
bereits als Nachfolger von Ludger
Kaup zum Kreisvorsitzenden der
CDU gewählt worden.

Seit einem Jahr spielt sich das
Leben der Brautleute im Dreieck
Gütersloh, Berlin und Frankfurt
ab. Die Wochenenden verbringen
sie meistens in Gütersloh wegen
der vielen Termine, die der Politi-
ker dort wahrzunehmen hat. Am
Montag will Brinkhaus seine Ar-
beit in Berlin wieder aufnehmen.

Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Die Gefahr,
dass Ralph Brinkhaus (42) bei all
seinen Terminen einmal seinen
Hochzeitstag vergisst, dürfte
schon wegen des Datums gering
sein. Am 10. 10. 2010 hat der hei-
mische Bundestagsabgeordnete
und CDU-Kreisvorsitzende seine
langjährige Lebensgefährtin Elke
Tombach (45) geheiratet. Zurzeit
nutzen die Eheleute die Sitzungs-
pause in Berlin für einen gemein-
samen Urlaub.

„Wir sind glücklich“, sagte
Brinkhaus gestern der „Glocke“.
Wo das Paar den zweiwöchigen
Urlaub verbringt, bleibt ihr Ge-
heimnis, wie sie auch ihre Hoch-
zeit bisher nicht an die große Glo-
cke gehängt haben. Nur einige
(Partei-) Freunde sind informiert.

Die Trauung im Gütersloher
Standesamt fand im engsten Fa-
milienkreis statt. „Wir wollten ei-
gentlich am 9. Oktober heiraten“,
so Brinkhaus, aber an dem Tag sei
nicht getraut worden. Stattdessen
richtete das Standesamt am 10.,
einem Sonntag, wegen einer be-
sonderen Nachfrage einen Son-
dertermin ein. Insgesamt sechs
Paare gaben sich das Ja-Wort, da-
runter Brinkhaus und seine Frau
Elke Tombach, die ihren Nachna-
men übrigens behält. „Eine große
Feier gibt es im nächsten Som-
mer“, sagte Brinkhaus.

Die frischgebackenen Eheleute
lernten sich während des Studi-
ums in Stuttgart-Hohenheim
kennen. Tombach stammt aus

Im Gütersloher Standesamt gaben sich Ralph Brinkhaus und Elke
Tombach vor wenigen Tagen das Ja-Wort. Das Hochzeitsfoto entstand
im Garten des Parkhotels, wohin sich die kleine Hochzeitsgesellschaft
anschließend begab. Bild: Lottis

Brandursache weiter unklar

Wertkreis schätzt den Schaden
auf rund zwei Millionen Euro

Brandexperten.
Von der vom Wertkreis ange-

mieteten 1800 Quadratmeter gro-
ßen Lagerhalle ist nur noch ein
großer Haufen Schrott und
Schutt übriggeblieben. Der soll in
Absprache mit den Gutachtern
der Versicherung in Kürze besei-
tigt werden. Denn an gleicher
Stelle soll möglichst schnell ein
neues Gebäude errichtet werden.

Der Wertkreis will nicht selbst
bauen, sondern der Eigentümer
des Geländes, dem auch die an-
grenzende Ladenzeile gehört, will
als Investor auftreten. Von ihm
würde die Werkstatt das neue Ge-
bäude langfristig mieten. Den
Produktions- und Verwaltungs-
komplex nebenan hatte die Werk-
statt vor Jahren vom selben Ei-
gentümer gekauft.

Wie die Brand-Lücke geschlos-
sen werden kann, ist noch offen.
„Die Planer sind am Zug“, sagt
Henke. Sie müssten Vorschläge
machen, wie man den gesamten
Komplex künftig am besten nut-
zen könne. Kreisseite

dass der Schaden im Wesentli-
chen von der Versicherung getra-
gen wird. Selbst ans Bein binden
müsse sich die Werkstatt lediglich
Produktionsausfälle und höhere
Fahrtkosten. „Das ist überschau-
bar“, so Henke zur „Glocke“.

Der Geschäftsführer hat „keine
große Hoffnung mehr, von der Po-
lizei oder den Sachverständigen
eine klare Auskunft zur Entste-
hung des Feuers zu bekommen“.
Fest stehe bisher nur, dass kein
Brandbeschleuniger wie bei-
spielsweise Benzin eingesetzt
worden sei. Auch sei ein techni-
scher Defekt nicht auszuschlie-
ßen. Dort, wo das Feuer ausgebro-
chen war – im vorderen Bereich
der Halle zur Hans-Böckler-Stra-
ße – lagerten laut Hermwille Kar-
tonagen.

Allerdings habe es in dem Be-
reich auch elektrische Leitungen
gegeben. „Nichts Neues. Das
kann noch dauern“, sagte Polizei-
Pressesprecher Karl-Heinz Steh-
renberg gestern der „Glocke“. zu
den andauernden Analysen der

Von unserem Redaktionsmitglied
MARTIN NEITEMEIER

Gütersloh (gl). Drei Wochen,
nachdem die Lagerhalle des
Wertkreises Gütersloh (Werkstatt
für behinderte Menschen) an der
Hans-Böckler-Straße in Flam-
men aufgegangen ist, liegt die Ur-
sache des Großbrands weiter im
Dunkeln. Etwas mehr Klarheit
herrscht dagegen bei der Scha-
denshöhe: Wertkreis-Geschäfts-
führer Martin Henke und sein
technischer Leiter Heinrich
Hermwille schätzen sie auf rund
zwei Millionen Euro.

Diese hohe Summe ergibt sich
laut Henke, weil das Feuer zum
einen die Halle samt der gelager-
ten Rohmaterialien und fertigen
Endprodukte zerstört hat. Zum
anderen wurde das Dach des an-
grenzenden Produktionsgebäudes
so erheblich in Mitleidenschaft
gezogen, dass ein Großteil erneut
werden muss. Der Wertkreis-Ge-
schäftsführer geht davon aus,

Von einem gewissen Alter an
wünschen die Geburtstagsgäs-
te vor allem Gesundheit. Sie
sei das A und O, behaupten sie.
Dabei wäre dem Jubilar eine
Reise von A nach B sehr will-
kommen gewesen. Seinen All-
tag bestimmt immer mehr ein
anderer Buchstabe, nämlich
das U und dessen Umlaut Ü. So
schäumt der Großvater (U 75)
frühmorgens unter der Dusche
das Shampoo 39 für das Haar
über 40; denn er muss die
jüngste Enkelin zur Kinderta-
gesstätte bringen in die Grup-
pe U 3. Die Mutter des Kindes
braucht nämlich noch eine
Weile Schlaf. Ihre Mit-Abitu-
rientinnen hatten zur
Ü-30-Party eingeladen. (bit)

AnGemerkT

Gütersloh (gl). An die 300 Kin-
der jährlich erleiden in Deutsch-
land einen Schlaganfall. Die Di-
agnose erfolgt oft erst viel später,
weil niemand damit in jungen
Jahren rechnet. Die Gütersloher
Stiftung Deutsche Schlaganfall-
Hilfe nimmt sich dieses Themas

an und veranstaltet am Samstag,
6. November, in den Räumen der
Bertelsmann Stiftung den ersten
Kongress zum kindlichen Schlag-
anfall. Experten diskutieren mit
Kinderärzten und zeigen Zahlen,
Entwicklungen und Therapiefor-
men auf.

Kindlicher Schlaganfall
Erster Kongress

Nordring

Erst gestoppt und
dann geflüchtet

Gütersloh (gl). Eine Auto-
fahrerin aus Verl hat am Mon-
tag gegen 23.50 Uhr am Nord-
ring mit ihrem Fiat im Vorbei-
fahren einen Honda Civic be-
schädigt, der auf dem Seiten-
streifen abgestellt war. Die
23-Jährige hielt zunächst an
und benachrichtigte per Handy
die Polizei. Als die junge Frau
den herannahenden Streifen-
wagen bemerkte, überlegte sie
es sich nach Polizeiangaben
anders und fuhr mit ihrem
Auto davon. Auf Höhe des
Parkplatzes an der Prekerstra-
ße stoppten Polizeibeamte die
Frau. Während des Gesprächs
rochen die Beamten Alkohol in
ihrem Atem, weshalb die Ent-
nahme einer Blutprobe ange-
ordnet wurde. Gegen die
23-jährige Verlerin wurde ein
Ermittlungsverfahren einge-
leitet. Ihr Führerschein wurde
sichergestellt.

Initiative

Atomkraftgegner
demonstrieren

Gütersloh (gl). Im Vorfeld
des zwölften Castortransports
ins Atommüll-Zwischenlager
Gorleben findet am Samstag, 6.
November, ab 13 Uhr eine De-
monstration in Dannenberg/
Wendland statt. Eine Initiative
aus Parteien, Gewerkschaften
und Umweltschutzverbänden
fährt mit Bussen aus Gütersloh
nach Dannenberg. Interessen-
ten sollten sich bei Rainer
Bethlehem unter w 05241/
6451 oder rur.bethlehem@ar-
cor.de melden.

Unfall

Radfahrer (61)
leicht verletzt

Gütersloh (gl). Ein Radfah-
rer (61) ist am Dienstag bei ei-
nem Unfall an der Carl-Ber-
telsmann-Straße verletzt wor-
den. Eine 29-jährige Güterslo-
herin wollte gegen 12.30 Uhr
mit ihrem Opel Zafira von der
Oststraße nach rechts auf die
Carl-Bertelsmann-Straße in
Richtung Innenstadt abbiegen.
Dabei kam es zur Kollision mit
dem Radfahrer, der auf dem
linken Radweg der Carl-Ber-
telsmann-Straße Richtung
Avenwedde fuhr. Der Radfah-
rer stürzte und verletzte sich
leicht. Am Fahrrad entstand
ein Schaden von 1600 Euro.

SWG

Herbstwanderung
ist ausgebucht

Gütersloh (gl). Die Güterslo-
her Wandergruppe nimmt kei-
ne Anmeldungen mehr für die
Herbstwanderung vom 24. bis
zum 31. Oktober in Obersdorf
entgegen. Sie ist ausgebucht.
Die Gymnastikstunden in der
Altstadt- und in der Paven-
städter Schule fallen in der
Woche aus. Infos unter
w 0152/0753311.

KBS

Neuer Babyclub
für Eltern startet

Gütersloh (gl). Die Katholi-
sche Bildungsstätte (KBS) Bie-
lefeld startet nach den Herbst-
ferien mit einem neuen Baby-
club für Eltern mit Kindern
der Geburtsmonate Januar bis
März 2010. Der Kursus beginnt
am Montag, 25. Oktober, um
9.30 Uhr im KBS-Raum, Im
Heidkamp 1, Gütersloh. Im
Babyclub treffen sich Eltern
mit ihren Kindern zum Ken-
nenlernen und zum Erfah-
rungsaustausch. Außerdem er-
halten die Eltern Informatio-
nen über die Entwicklung des
Kindes im ersten Lebensjahr.
Weitere Auskünfte bei der KBS
Bielefeld, w 0521/5281520.
Anmeldung schriftlich an in-
fo@kbs-bielefeld.de.

Baukultur

Christian-Heyden-Preis zum Dritten
Festvortrag soll Professor Günter
Pfeifer von der Technischen Uni-
versität Darmstadt halten. „Die
Förderung der Baukultur ist ein
bereits seit vielen Jahren verfolg-
tes Ziel städtischen Handelns“,
erklärt Bürgermeisterin Maria
Unger in der Einladung.

rung die Gütersloher Baukultur
fördern will. Die Preisverleihung
findet am Donnerstag nächster
Woche ab 19 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche statt. Nominiert
sind Gütersloher Architekten.
Das Kuratorium will den Gewin-
ner in Kürze bekanntgeben. Den

Gütersloh (gl). Das Kuratorium
Christian Heyden-Stiftung ver-
leiht am Donnerstag, 28. Oktober,
zum dritten Mal den undotierten
Christian-Heyden-Preis. Stifter
der Medaille ist der gebürtige Gü-
tersloher Professor Dr. Axel Hin-
rich Murken, der mit dieser Eh-

Entscheidung sichert Güterverkehr

Wirtschaft begrüßt TWE-Zusage des Rats
Gütersloh (gl). Die regionale

Wirtschaft begrüßt die Entschei-
dung des Stadtrats zur Reaktivie-
rung des Personennahverkehrs
auf der TWE-Strecke zwischen
Harsewinkel und Verl. Die Indus-
trie- und Handelskammer Ost-
westfalen zu Bielefeld (IHK), die
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft pro Wirtschaft GT und der
Unternehmerverband des Kreises
Gütersloh äußern sich dazu in ei-
ner gemeinsamen Erklärung. Die

drei Wirtschaftsorganisationen
hatten sich im Vorfeld mit einem
Brief an die Gütersloher Politik
gewandt und sich für das Vorha-
ben stark gemacht.

In der Erklärung heißt es: „Mit
der Entscheidung des Rats der
Stadt Gütersloh hat die Politik ei-
nen wichtigen Beitrag zur Wirt-
schaftsförderung im Kreis Gü-
tersloh geleistet. Die Standorte
bedeutender Arbeitgeber in der
Region werden gestützt und die

Voraussetzungen für den ver-
kehrspolitisch sinnvollen Güter-
verkehr auf der Schiene für die
Zukunft gesichert. Die Politik hat
auch bewiesen, dass es ein inter-
kommunales Verantwortungsge-
fühl im Kreis Gütersloh gibt.“

Es bedürfe einer großen inne-
ren Überzeugung, sich trotz
Haushaltskonsolidierung für eine
langfristige freiwillige Aufgabe
einzusetzen, die durch gemeinsa-
mes Handeln erst noch zum Er-

folg geführt werden müsse. Auch
die Städte Harsewinkel und Verl
sowie der Kreis Gütersloh hätten
sich die Entscheidung nicht ein-
fach gemacht. „Wir werden bei
der Landesregierung in Düssel-
dorf für die notwendigen Förder-
mittel streiten, die TWE AG beim
Wort nehmen und Garantien für
den Güterverkehr einfordern so-
wie bei den Unternehmen für die
Unterstützung des Schienenper-
sonennahverkehrs werben.“

Müssen improvisieren: Wertkreis-Geschäftsführer Martin Henke
(links) und sein technischer Leiter Heinrich Hermwille vor den Über-
resten der Halle an der Hans-Böckler-Straße. Bild: Neitemeier
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